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Amtliche Zremdenliste.
WerzeicHnis

der am 30 . Juni angemeld.
Fremden.

In den Gasthöfen :
Gasth . zum gold . Adler .

Weihl, Frl . Anna , Lehrerin Hamburg
Hail , Hr. PH . m . Fr . Gem Urach
Hoppe, Fr . M . Hamburg
Schey, Hr . m . Fr . Gem . Urach
Welt , Hr. W . Inspektor Cannstatt

Kgl Badhotel .
Jaffoy, Fr . Käle m . Bed . Frankfurt a . M .
Heß-Jassoy . Frl . Senta „
Robius. Fr . John M . Stamfort Conn A .
von Sancken, Fr . geb . Bar . Glaubitz

Karlsruhe
Heß -Jassoy, Hr . Otto, Prokurist Frankfurt

Gasth . z. bad. Hof »?
Bühner, Hr . Theodor Cannstatt

Hotel Belle vue .
Goldtschmidt , Hr . Wilh . Hamburg
Löwenberg , Frl . M . ,,
Strüber, Frl . Berta
Cohn , Fr . Jda Berlin
Henrichsen, Frl . Johanna Hamburg
Friedländer, Fr . Rich . Hamburg
Stühlen, Hr . Peter Cöln - Deutz
Stühlen , Fr . Peter „
Krüll , Fr . Creseld
Bing. Hr . Albert New-Uolk
Michel du Mont, Hr Fabrikbes. Cöln
von Ritter , Hr . Rob . .Dr . phil . m . Fr . Gem.

München
Poyst, Frl . S . München
von Ritter, Frl . M . München
Bescherer, Frl . Eva München
Mayer , Hr . Julius in . Fr Gem . Berlin
Hartmann , Hr . G . Fabr. Frankfurt « . M.
Hartmann . Fr . G. „
Hartmann , Hr . jr . „
Hartmann , Frl . L. »
Hartmann , Frl . H. „
Tissot , Frl . E . Frankfurt a . M.
Francke , Hr . Hauptmann , m . Fr . Gem.

Halle a . S .
Pens Belvedere .

Putzer, Hr. Dr . Sanitätsrat
Gr . Lichterfelde - Berlin

Wolfs, Hr. Rich . Hauptm . a . D . Wiesbaden
Hotel Kühler Brunnen

Störner, Hr . Max , Kfm m . Fr . Gem . und
2 Kindern Berlin
Benedello , Hr . P . m . Fam. Perlen

Hotel ». Billa Concordia .
Cxohn, Hr. Herm . Fabrikdir . m . Fr . Gem.

Berlin
Fillion, Frl . H . Lehrerin Blamont
Halbreich , Hr . Jos . Kfm . Frankfurt a . M .
Lindemann, Hr . Paul , m Fr Gem . und T.

Charlottenburg
Hotel Graf Eberhard .

Berthold , Hr . Fürth
Horusch, Hr . Fr . m Fr Gem . Fürth
Löwi , Hr. R . Fürth
Pirmann, Hr . Philipp, Bankbeamter

Zweibrücken
Gasth . zur Eisenbahn .

von Goddenthow, Frl . M . und L . Stiftsdame
Heiligengrabe

Büg, Hr . D . Bahnhoskassier m . Fr .
Rottenburg

Kreuzer , Hr . Paul Bensheim
Pens . Villa Hanseln »«»» .

Georg Rath.
Beier, Fr . O . Privatiers Frankfurt a . M.
Beier, Hr . „
Ebers , Hr . Gustav , Kfm m . Fam .

Weißenfels a . Saale
Schütz, Hr. Karl Pforzheim
Schütz, Frl . Jda
Marx, Hr . Heinrich, Kfm. m . Fr . Gem

Bingen a . Rh

Hotel Klumpp
Ebeling , Hr . Carl, Fabrikdirektor Köln
Heim. Hr . Ernst , Ing . Aschaffenburg
Lisfauer, Hr . Rodert m . Fr . Gem . New-Aork
Resch , Hr . Consul Sidney
Kunz, Hr . W . Genf
Kunz , Hr . Robert Heilbronn
Krüger, Hr . Albert I Constr . Antwerpen
Deinhard , Frl . CH . Koblenz
Rüttgers, Hr . Justizrat m . Fr . Gem . und

Chauffeur Aachen
Heymanr , Fr . Wilh . m. Hr . Sohr Berlin
Baßfreund , Hr. Jsmar Berlin
Bremiker, Fr . Dr . Profefforsgattin

Berlin-Lankwitz
Koch , Frl . Ebba Reval
Koch , Frl . Edith Reval
von Friedeburg , Fr . Major Karlsruhe
Friedländer , Fr . Geheimrat Berlin
Heilbut , Hr . E . Amsterdam
Hoffmann, Hr . Lebrecht , Fabr . m . Fam. und

Chauffeur Salzuflen -Lippe
von Eich , Hr . Berlin
Leonhard, Hr . Dir . m . Fr . Gem . Heidelberg

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Seele, Hr . Rud . Kfm . Leipzig
Widmayer , Hr . Kfm . Ctraßburg
Timmermann , Hr . Dr . med . m . Fr . Gem.

und Töchterchen Hannover
Lion, Hr I . Kfm . Frankfurt a . M
Hildebrandt , Hr . Paul , Kfm . Dresden
Körner , Hr . Kfm . Neu -Ulm

Hotel zum gold Löwen .
Kleinlogel, Hr. Ad . Obering -nieur

Neustadt a . H .
Becking . Hr . I . H . Obersörstercand.

Wageningen- Holl.
Hotel Maisch .

Benz, Fr . K . Kammerdienersg Stuttgart
Wegerhoff, Hr . Ernst , Kfm . Remscheid
Wiegler , Hr . H . Dr . phil . Friedenau
Ziph , Hr . PH. Gasthofbes. m. Fr . Gem.

Gelnhausen
Glück, Fr . L . Privatiere Oehringen
Hostedr , Frl . H . Privatiere Braunschweig

Gasth . zum wilde « Manu .
Neupert , Hr . Architekt m . Fr . Gem . Stuttgart

Hotel Palmengarten .
Wahle , Hr . m . Fr . Gem . Stuttgart

In den Privatwohnungen
Villa Bätzner .

Bieber, Hr . Leopold, Kfm . Berlin
Palis , Frau

' Bremen
Kruse, Hr I . „
Bischof . Frl .
Halle, Frau Elisabeth Lübeck
Meyer , Fl Wilhelmine „

Cafe Bechtle .
Scheffele , Hr. Friedrich, Bäckern , str .

Kochendorf
Seitz, Hr . Winterbach

PH . Beck. König -Karlstr.
Saam, Hr . Wilh . Wiesbaden

Forstmeister Bosch . Villa Moltke.
Bosch, Hr . Willy Haiti

Schreinermstr . Brachhold .
Weitlauff , Hr . I . , Weinhändler Augsburg

Billa Bristol .
Helbig, Hr . F . mit Frl . Töchtern Gotha
Kern, Hr . Hofkammerat mit Frau Gem.

Althausen
Villa Christine

Meyer , Hr . Dr . phil . , Professor Kassel
Dienstmann Collmer .

Kluhe, Hr . Otto Straßburg
Martin Eisele , Bremser .

Schwenzer, Hr . G . , Landwirt
Kreßbach OA. Neckarsulm

Oberlehrer Eppler .
Knipp, Hr . Adolf, Kfm . mit Frau Gem.

Berlin
Villa Erika .

Lion, Hr . Willy , Kfm . Saarbrücken

Heidorfer, Frau Stationsverwalter
Munderkingen

Leiz , Hr . Sonnenwirt Stein a . Kocher
Merkt , Hr . Karl Schramberg

Haus Fehleisen .
Schaff , Hr . Georg , mit Frau Gem. Berlin

Badivspektor Feucht .
Jaus , Hr . Chr. mit Frau Gem . Heilbronn
Sommerfeld , Hr . H ., Kfm mit Frau Gem Z

Frankfurt a M.
Geschwister Freund .

Kirchftein , Frau Paula , Rebtiere Berlin
' Villa Göthe

Benold , Frl . Marta mit Begl . Lehrerin a . D.
Berlin

Korschen, Hr . Richard , Regisseur a . Opernh .
Frankfurt a . M.

Korschen , Frau Babette „
Villa Helena .

Hellmuth, Frau London
Hellmuth, Frl . ,

Villa Hohenstaufen .
Ruthemeyer, Hr . Wilhelm , Rentner

Wiesbaden
Ruthemeyer, Frau Wilhelm „
Bender, Frl . Emma „
Schmidt, Hr . Professor mit Frau Gem.

Hannover
Gärtner Holz .

Keller , Frau Barbara Albershausen
Weiß, Hr . Reutlingen

Kaufmann Kappelman « .
Rüdel , Frl . Elise, Rentnerin

Steglyz b . Berlin
Villa Karlsbad .

Barchet, Hr . Paul , Medizinalpraktikant
Tübingen

Schweickert , Hr . L . F . , Kfm. mit Frau Gem
Alzey

Villa Kiechle.
Bern. Frl . N . Musiklehrerin Kassel
Herrfurth, Hr . G , Geheimrat mit Fr . Gem.

Berlin
Herrfurth, Frau Dr . „
Schring , Frl Hanna „

. Bäckermstr. Kraust .
Effele, Frau Katharine , Brauereibefitzsrswe.

mit Begl . Ulm
K . Kuch , Zimmermstr .

Rocholl , Hr . Hermann , Oberregierungsrat
a . D . Magdeburg

Wagenwärter Lakner .
Karle, Hr . Karl . Privatier Günzburg a . D.
Karle , Hr. Wilhelm , Kfm . Roltwell a . N.
Meiser, Frau Käte Stuttgart

Villa Linder .
Freund , Hr . Apotheker Braunschweig

Georg Mast .
Schmidt, Hr . Wilh ., Kfm . Focbach i . Lothr .

Kfm . Josef Mayer .
Reiner , Hr. Otto, Kfm . Ortelsburg i . Ostp.

Billa Mon Repos
Rothschild. Hr . N , Rentner Friedberg Hessen
Rothschild, Frl . ,,
Holm, Hr . Dr . Rechtsanwalt Hanau
Holm, Frau Dr . mit Kind „

Billa Moutebello .
Schultze , Fr . Sofie Charlottenburg
Schultze , Frl . Johanna „
von Le Fort , Freifrau geb . von Wedel

Ludwigslust i . M
von Le Fort, Frl Gertrud „
Lenders, Hr K . Preuß . Notar Düsseldorf

Gerichtsnotar Oberdörfer .
Sterk, Fr . Berta, Guisbesg . m. T.

Maierhof b. Ravensburg
Villa Pauline .

Heubusch , Fr . Clara, Steuerverwalterswe .
Weilheim Oberb .

Barthlme, Frl . Antonie und Anna , Privatiere
München

Ommerborn , Hr . Rektor Charlottenburg
Villa Fritz Rath .

Platow , Hr . Johannes, Städt . Lehrer Berlin
Platow, Fr . Else „
Palm , Frl . Helenes „

Hofer, Hr . Pfarrer mit Frau Gem.
Katzweiler Pfalz

Forstwart Ranleder .
Burro , Frl . Lehrerin Magdeburg

Herm . Rothfust , Sattlermstr.
Schuck, Frl . Johanna Frankenthal

Baddiener Schill .
Thomas , Hr . Georg . K . Regierungsrata . D.

mit Frau Gem . Augsburg
Luise Schund We.

Schwarz, Frl . Kandel Pfalz
Gärtner Schober .

Böhm , Frau Schultheiß Kirchenhall
Villa Schönblick.

Garms, Hr . Herm , Versicherungsdirektormit
Frau Gem . und T . Stettin

Timm, Frl . Marg . „
Fr . Schweizer . Villa Sofie .

Ott . Frau Georg Hall
Villa Treiber .

Brenner , Hr. Wilhelm, Kfm . Lyck Ostpr .
Heymann , Hr . I . mit Frau Magdeburg
Lefor, Hr L. mit Fam. Frankfurt a . M.

Wilh . Treiber , Herreng . 17.
Jser , Hr . Wilh. mit Pflegerin Frankfurt a . M .

W »lh. Treiber , Korbmacher.
Stepper, Frau Karoline Kuhbach

jLehrer Veyl .
Euterneck , Hr . E . , Lehrer Jeßnitz Anhalt

Katharinenstift .
Bock, Christof Crarlsheim
Fischer , Robert Ludwigsburg
Franz, Christian Loßburg
Hecht, Salomon Feuerbach
Hoffmann, Johanna Adelberg
Kirgis, Ioh . Erzgrube
Klöpfer, Karl Lustnau
Merkle. Jakob Eßlingen
Raisig, Christian »»
Reutter , Michael Stammheim
Walter, David Degerschlacht
Weinbrecht, Christian Birkenfeld
Wörz , Johannes Stuttgart
Vogelmann . Gustav Heilbronn
Kaller, Wilhelm Münster
Bail, Anton Rot
Burkhardt , Wilhelm Tamm
Girrog, Babtist Neudorf
Carcle , Ioh . Ludwigsburg
Ankele , Marie Reutlingen
Ankele, Rosa Sternenfels
Buck , Crezentia Pfrenstetten
Englert , Karoline Neckargartach
Frey , Rechne Uhingen
Gaffer . Marie Aisteig
Ganser , Alberline Laupheim
Gehring , Ariedrike Stuttgart
Häußler, Karoline Gönningen
Heiner, Christiane Heilbronn
Holzinger, Margarete Stuttgart
Knöpfler, Josefine Wangen i. A.
Knorpp , Rosine Eßlingen
Krimmel, Luise Ebingen
Kusterer , Eva Schwarzenberg
Mayer, Charlotte Oberensingen
Müller , Katharine Locherhof
Müller . Pauline Stuttgart
Nagel , Julie Stuttgart
Pfeil, Christiane Winnenden
N :eble, Viktoria Gollsdors
Rothfuß , Katarine Tumlingen
Schlotterbeck , Marie Stuttgart
Schmid, Agnes Schwenningen
Spahr , Katharine Besigheim
Spingler, Marie Eßlingen
Stöckle, Anna Stuttgart
St oll, Auguste Calw
Stepper, Agate Baisingen
Vetter , Theresia Ebnat
Waibel . Kreszenz Eßlingen
Weckeffer , Katharine Althausen
Weil, Friedrike Stuttgart
Würthner, Katarine Schwenningen

Zahl der Fremden 6363



29 . Allgemeines
: : : Liedersest : : :

des Schwäbischen
: Sängerbundes :

Heilbronn, 4 . Juli.
Der zweite Tag

begann mit einer nassen Wolkenouvertüre . Lange jedoch
hielt auch heute die meteorologische Dissonanz nicht vor,
so daß der festliche Betrieb auf dem Hammelwasen schon
frühzeitig einsetzte. Um die zehnte Stunde war der
Andrang enorm. An Fuß und zu Wagen rückten die
Massen an, um der ersten Und einzigen

Hauptaufsührung
anzuwohnen. Hiebei zeigte sich die Weitschichtigkeit der
großen Festhalle, in der über 10000 Menschen Platz nah¬
men. Diese Hauptaufführung war der musikalische Höhe¬
punkt des Festes. Auf dem Sängerpodium war es zum
Erdrücken voll ; wohl 7000 Sänger mögen bei den Mas-
senchören mitgewirkt haben . Auch im Zuhörerraum war
kein Plätzchen mehr frei. Die „Generalkarten" waren
reißend abgegangen und man hätte wohl die doppelte
oder dreifache Zahl derselben verkaufen können, wenn
mehr Plätze zur Verfügung ständen . — Die Aufführung
war gleich bemerkenswert durch die Güte des kunstvoll
aufgebauten Programms als durch die Qualität der Dar¬
bietungen. Die Massenchöre auf den Schwäbischen Lie-
festen sind stets auf einer hohen Stufe gestanden , und
auch diesmal war dies, mit einigen Ausnahmen vielleicht,in ganz besonderem Maße , wieder der Fall . Es ist dafür
gesorgt, daß die Bundesvereine die Chöre des Programms
wirklich sorgfältig einüben , und Professor Förstler ver¬
steht es mit seltenem Geschick, die Sängermassen durch
seine belebende , mitreißende Leitung zusammenzufassen und
einheitliche , abgerundete Wirkungen mit ihnen zu erzielen.
Welche Tongewalt in so viel Tausend Sängerkehlen
schlummert , das zeigte gleich der dem Programm voraus¬
gehende Vortrag des neuen preisgekrönten Wahlspruchs ,
des Bundes , der großartig wuchtig , kraftvoll, begeisternd
klang . Dem anwesenden Komponisten (Professor H .
Jüngst ) bereiteten die Sänger eine jubelnde Huldigung,und der Wahlspruch mußte darauf wiederholt werden. In
dem ausgeführten Programm kam der Wert des deutschen
Liedes als eines köstlichen Gutes unseres Volkes zu reinem
und herzbewegendem Ausdruck. Die Einleitung bildete
„Das deutsche Lied" (F . Dahn) von Mendel . Unbe¬
schreiblich großartig war die Wirkung dieses machtvollen,
so tief und warm empfundenen Chores. Zu dem, was
Fel . Dahn in diesem Gedichte über das deutsche Lied
sagt, bildeten die nachfolgenden Programmnummern eine
prächtige Illustration . Dies Programm schildert, wie das
Lied die Schönheit unseres herrlichen Vaterlandes preist,
wie es singt von Maienzeit und Liebesseligkeit, von süßer
Erinnerung, vom Scheiden und Meiden und der Sehn¬
sucht der getrennten Liebenden , wie es seine Sprache
leiht zum Preise deutscher Kunst und deutscher Künstler ,wie es uns mit seinen Weisen begleitet im geheimnisvollen
Leben der Natur . Drei Silchersche Lieder , die nicht feh¬
len durften , erinnerten daran, wie innig das Volkslied
mit dem ganzen Leben und Denken unseres sangesfrohen
Stammes verwachsen ist und der letzte Chor endlich wär
dem oft besungenen „F r e u d en g eb er Wein " ge¬
weiht . So lag dem ganzen Programin ein schöner, künst¬
lerischer Plan zu Grunde . Von den einzelnen Nummern
wollen wir nur das Hervorragendste erwähnen . Ties zu
.Herzen ging der innig empfundene , sehr ausdrucksvolle
und prächtig vorgetragene Chor „Maientag " von Schauß.
Ganz prachtvoll sang Hofopernsänger Weil ^die folgende
schöne Arie aus „Hans Heiling" von Marschner . Die

Schönheit seines Tenors und die Gediegenheit und Aus¬
drucksfähigkeit des Vortrags waren einander wert. Sehr
gefiel dann weiter „Das alte Mütterlein " von Schwartz ,
während „Brauns Mägdelein " von Wörz durch Tempo¬
schwankungen mißraten ist. Einen Höhepunkt bildeten
die Stücke aus den „Meistersingern"

, das von dem Or¬
chester schön gespielte Vorspiel, die Ansprache des Hans
Sachs , in der Herr Weil von neuem seine iiberragende
Kunst zeigte, und die glänzende Apotheose des Hans
Sachs , die überwältigend wirkte . Sehr innig und wun¬
dersam ergreifend klangen „Waldeinsamkeit" von Pache
(eine wunderschöne Komposition !) , ferner „Waldesweise"
von Engelsberg und „Rosenfrühling" von Jüngst . Be¬
sonders stürmischen Beifall lösten die drei schwäbischenVolkslieder aus, am meisten das letzte, ein originelles ,
urwüchsig volkstümliches „Tanzlied"

, das wiederholt wer¬
den mußte. Der „ Chor der Winzer" (aus Herders „ Ent¬
fesseltem Prometheus") von Liszt bildete einen gewalti¬
gen, wirkungsvollen Abschluß . Das aus den vereinigten
Kapellen der Regimenter 122 und 125 bestehende Or¬
chester hat die Begleitungen sehr lobenswert durchgeführt ,In die Direktion teilten sich die Professoren Förstler und
Wörz. Noch lange wird der gewaltige Eindruck der Auf¬
führung bei Sängern und Zuhörern nachklingen !

Nach der Aufführung hieß es eilen, um in die
Quartiere und zum Mahl zu kommen , denn schon von 1
Uhr ab begann die Aufstellung zum Festzug . Die Ehren¬
gäste vereinigten sich mit den Mitgliedern des Festaus¬
schusses zur gemeinsamen Tafel , bei der auch manch gutesWort gesprochen wurde . So toastete u . a . der Bundes¬
vorsitzende List - Reutlingen auf Kaiser , König und Va¬
terland, Oberbürgermeister Dr . Göbel auf den Schwä¬
bischen Sängerbund , Professor Wö rz - Tübingen aus die
Feststadt .

Der Festzug
brachte ganz Heilbrvnn auf die Beine . Man darf die
Massen, die aktiv oder als Zuschauer sich an dem glän¬
zenden Schauspiel beteiligten, auf etwa äO 000 Menschen
schätzen . Der Festzug selbst war eine ungefähr fünf Ki¬
lometer lange Menschenkette , die in genau einer Stunde
an unseren Augen vorbeizog . Union-Radler und reitende
Herolde eröfsneten den Zug, in dem 10 Musikkapellen und
13 Festwagen geführt wurden . In 26 Wagen folgten der
Bundesausschuß, die Ehrengäste und die Mitglieder des
Festausschusses . Mit lebhaftem Beifall wurde der ori¬
ginell aus Laugenbretzen aufgebaute Wagen der Bäcker¬
innung begrüßt , ebenso die Wagen der Bött¬
cher, Tischler und Dekorateure . Lebhafte Far¬
ben trug das mit Ruderschwaben besetzte grie¬
chische Fischerboot , wie auch der Blumenwagen des Gärt¬
nervereins Flora . Einen originellen Netzwagen hatten
sich die Fischer zusammengebaut und die Schützen festetenim Kreis um die Schützenliesel auf dem mit Waldesgrün
und Schützenstand gezierten Wagen. Die Zunft der Satt¬
ler brachte ein hübsches Gespann von noch hübscheren
Mädchen geführt und die Studenten vom Aka¬
demischen Liederkranz fuhren in kreuzfideler Stimmungin zwei biedermaierischen Stellwagen dahin und ließen
kein Mädchen , das aus den Fenstern schaute, ungeschoren .
Auch ein Kätchenwagen durfte natürlich nicht fehlen . Eine
hübsche Gruppe stellte die Turngemeinde mit ihren Mit¬
gliedern, Zöglingen und Fechtern , sie führten aus ihrem
Wagen das alte schwarz-rot-goldene Banner mit. Der
Turnerbund führte auf dem Wagen ein lebendes Bild
vom Turnplatz vor . Bleibt noch übrig zu erwähnen der
Wagen der Metzger , der warme Würstchen fabrizierte und
die Gruppe der Winzer. Im Ganzen bot der Zug ein
unendlich farbenreiches Bild und er lieferte auch gute
Stimmung , denn der Kontakt zwischen Zuschauern und
Sängern war bald hergestellt . Der Zug mündete drau¬
ßen in der großen Festhallc, wo gleich im Anschluß

die Preisverteilu n g
stattfand . Diese hatte folgendes Ergebnis :

I . Abteilung ( Einfacher Volksgefang) . I . Preise : 1 .
Konkordia Wäldenbronn, 2 . Cäcilia Großeislirrgen. II.
Preise : 1 . Frohsinn Plochingen, 2 . Liederkranz Straß -
dors, 3 . Liederkranz Asperg . 4 . Liederkranz Plieningen ,5 . Eintracht Nellingen , 6 . Eintracht-Frohsinn Münster
a . N . , 7 . Musikverein Oberbettringen, 8—10. (mit glei¬
cher Punktzahl) : Liederkranz Oberbettringen, Arbeiterbild¬
ungsverein Oehringen und Liederkrauz Pfauhausen.

II. Abteilung (Gehobener Volksgesang) . I . Preise :
1 . Sängerkranz Wasseralfingen, 2 . Konkordia Wasseral¬
fingen und 3 . Harmonie Stuttgart . II . Preise : 1 . Sän¬
gerbund Birkenfeld , 2 . Sängerkranz Heidenheim, 3 . Lie¬
derkranz Stuttgart -Karlsvorstadt, 4 . Leseverein Reutlingen,5 . Liederkranz Neuenbürg, 6 . Liedertafel Aalen, 7 . Harmo¬
nie Zuffenhausen, 8 . Harmonie Cannstatt, 9 . Sängerkranz
Reutlingen , 10 . Germania Böckingen .

III . Abteilung (Einfacher Kunstgesang ) . I. Preise :
1 . Liederkranz Möhringen a . F . , 2 . Liederlust Gablen-
berg , 3 . Liedertafel Göppingen. II . Preise : 1 . Harmo¬
nie Tuttlingen , 2 . Bulkania Aalen , 3 . Frohsinn Ober¬
eßlingen, 4 . Erinnerung Pforzheim.

IV . Abteilung (Schwieriger Kunstgesang ) . I . Preise :
1 . Brüßler Gesangverein Gmünd, 2 . Beamtensingchor des
Allg . deutsch . Vers . -Verems Stuttgart . II. Preise : 1 . Lie¬
derkranz Schwenningen, 2 . Liederkranz Geislingen a . S .

Als min die Schlacht geschlagen und Sieg geblasen
war, da galt es, die errungenen Siege auch zu feiern oder
— die Niederlagen zu begießen . Beides geschah mit gro¬
ßer Ausgiebigkeit und '' echt schwäbischer Energie. Dabei
wurde die Stimmung für den Heilbronner Herbst
in so ausgezeichneter Weise vorbereitet, daß der Ueber-
gang von einem Fest ins andere völlig schmerzlos er¬
folgte. Dieses Herbstfest zog bei ungeheurer Beteiligung
eine Fidelität groß, die an schwankhafte Deichselstimm¬
ung grenzte . Kein Wunder , wenn der Weinkonsum nun
vollends auf den 190 . Hektoliter hinaufkletterte . Mit
Raketen, Bomben und Granaten, mit Feuerrädern und
sonstigem Lichtergefunkel nahm das offizielle Fest des
zweiten Tages ein Ende . Aber die feurige, das deutsche
Lied feiernde Schlußapotheose war schon Stundenlängen
in die Nacht zurückgesunken, als auf dem Festplatz die
Entvölkerung begann. ^

Württemberg .
Dienstnachrichtc« .

D «>m Hilfslehrer Otto Fischer an dem Rcalprogymnafiumund ' er Realschule in Heioenheim eine Oberreallehrers stet e an
die^ n Schulen , dem Hilfslehrer Wilhelm Kaukter am Realgym¬
nasium in Heilbronn eine OberprSzeptorsstelle am Realprogym -
nasium in Geislingen ind dem Hilfslehrer Dr . Benffmin Förgam Realgymnasium in Stuttgart die Oberreallehrerskielle am Real¬
progymnasium in Böblinge > übertragen und dem Lbeibahnasststen -
ten Holl in Ulm die nochgesuchte Dienstentlassung gewährt .

Aus dem Landtag.
Der Ausschuß für den Landwirtschafts¬

kammergesetzentwurf
hielt eine Beratung über die ablehnende Reso lü¬
tt o n der Ersten Kammer zum Gesetzentwurf, worin diese
die Regierung um Erwägung bat, in welcher Weise durF'
eine weitere Ausgestaltung des Beirats das Bedürfnis einer
Neuordnung der landwirtschaftlichen Berufsvertretung
Rechnung getragen werden könne, bis die Frage der Er¬
richtung einer Landwirtschaftskammer spruchreif sein wird.Die Einzelberatung des Gesetzentwurfs war von der 1 .
Kammer abgelehnt worden , weil nach den Beschlüssen der
2 . Kammer eine Annahme in einer den grundsätzlichen For¬
derungen der 1 . Kammer (Aufbau oder Verbindung mit
dem Landwirtschaftlichen Verein) entsprechenden Form aus¬
sichtslos sei . Der Referent Ströbel beantragte .1 . der Re¬
solution der 2 . Kammer nicht beizutreten, 2 . die Regierung
zu ersuchen den Ständen und zwar zunächst der 2 . Kam-

Die Welt ist nur . well du bist Aörper , körperlich ;Der Geist geht frei hindurch und nirgends stößt er sich .
Das ist der Vorschub, den die Geistigkeit dir leistet :
Die lvelt stößt minder dich, jemehr du dich ergeistet.

Friedrich Rücker t .

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jensen .

l j (Nachdruck verboten)
1 .

Sommerhitze des Jahres 1792 lag über der alten
Stadt Halle an der Saale . Sie hatte ehemals jahr¬
hundertelang eine bedeutende Stellung im norddeutschen
Tiefland eingenommen; um den Marktplatz her legten
mannigfache , vielbetürmte Kirchen, wie auch das Rathausund hochgieblige Privatbauten , aus der Zeit, da Kalle
dem Hansabund angehört, Zeugnis von einem einstigen
reichen und kraftvollen Gemeinwesen ab . Aber der drei¬
ßigjährige Krieg war darüber hingesahreN und noch un¬
heilvoller vor einem Menschenalterder Siebenjährige . Bon
dem hatte die Stadt sich nicht wieder erholt , ihre mittel¬
alterlichen Wehrmauern lagen endgültig zerbrochen, die
stolze „Moritzburg" , fast inmitten ihres Häuserkreises auf¬
ragend, ehedem die starke Feste und der prunkvolle Schloß-
sip her Erzbischöfe von Magdeburg, blickte nur noch als
ein mächtiger , ödverlassener Trümmerrest um sich ; im
städtischen Säckel herrschte die Dürftigkeit und in der gro¬ßen Mehrzahl der Bürgerbehausungen die Armut. Indes
hatte das uralte Salzwerk, von dem Halle seinen Namen
empfangen, sich durch alle wilden Zeitenstürme im Be¬
trieb forterhalten, und die „ Halloren"

, die zumeist über¬
aus leibeskrästigen, sich seit länger als einem halben Jahr¬tausend kastenartig von der übrigen Bevölkerung ab ge¬trennt scheidenden Salinenarbeiter , versahen noch wie
immer ihren wichtigen Dienst, hoben sich , zumal an Feier¬
tagen, in ihrer durch ungezählte Geschlechter weiter ver¬
erbteneigenartigen Sondertracht von allen sonstigen Stadt¬
bewohnern ab . Höchst streitbare Männer waren ihre Vor¬
fahren in vergangenen Jahrhunderten gewesen , hatten
sich oftmals mit ihrer sestgeschlossenen Gilde bei der Ver¬

teidigung Halles gegen feindliche Angriffe besonders rühm¬
lich hervorgetan.

So bildete die Salzgewinnung , wie von jeher , die
hauptsächlichste Einnahme- und Nahrungsquelle der her¬
abgekommenen Stadt . Daneben dienten noch zwei andere ,dem spärlichen Erwerbe ihrer Einwohnerschaft etwas güs-
zuhelfen ; Halle war Garnisonsstadt eines preußischen Re¬
giments und beherbergte seit grad ' hundert Jahren eine
Universität in sich . Diese chatte allerdings im Anfang
beinahe ausschließlich einen theologischen Charakter, dazu
pietistisch-mystischer Art besessen, so daß sie kaum von
einer ungebundenen akademischen Freiheit und Fröhlich¬keit, wie auf anderen deutschen Hochschulen, Anzeichen ge¬boten . Aber durch die Berufung des Leipziger Professors
der Philosophie und der Naturlehre, Christian Wolffs , war
im ersten Drittel des achtzehnten Jahrhunderts und be¬
sonders nach der Thronbesteigung König Friedrichs des
Zweiten ein veränderter , irdischen Wissenschaften zuge¬wandter Geist mehr und mehr nicht allein in den .Hör¬
sälen zur Herrschaft gelangt, sondern machte sich gleich¬
falls bei dem beträchtlich angewachsenen nichttheologischenTeil der Studentenschaft in bezug aus ihre jugendliche
LebensanschauungUnd -Führung geltend . So stand auch
nach dieser Richtung schon seit einer guten Reihe von
Jahrzehnten der Ruf der Universität nicht mehr hinter
dem altbegründeten der benachbarten anderen „g-Ima Hin¬
ter " an der Saale in der Stadt Jena zurück .

Solchem Jugendtrieb der Studenten kam übrigens
die hallische Bevölkerung entgegen. Sie gehörte wohl
dem niedersächsifchen Volksstamme an , wie ihre Landschaft
der norddeutschen Ebene , doch beiden gesellte sich ein Ein¬
schlag von den nahen Thüringer Bergen hinzu. In der
Bodenbeschaffenheit machte er sich durch überraschende
Felsgebilde bemerklich und im Wesen der Menschen durchminder schwerfällige Sinnesart , als sie ans dem Tief¬lande weiter nordwärts aufwuchs . Eher konnte mau die
Stadtbewohner leichtlebig heißen , nicht niedergedrückt von
ihrer Aermlichkeit , sondern zu möglichstem Genießen dessen ,was diese noch »erstattete , und zu sorgloser Lustbarkeit
geneigt. Das war thüringische Art, von der Saale , dem
heitern Fluß , bis zu ihnen herabgetragen .

An diesem schlossen dort , wo er die Stadt wieder

verließ, ans der sonst eintönig ringsum gebreiteten Fläche,dem Uferrand entlang, eigenartig jene Felsen in die Höhe,
nicht beträchtlich, doch gewölbte Kuppen , Wände und Pfei¬
ler von rötlichem Gestein . Sie erstreckten sich an der
Saale abwärts ein halbes Stündchen weit bis zu den
diesseits und jenseits derselben belogenen Ortschaften Gi-
bichenstein und Tröftwitz; über dem umfangreichen Berg-
frid- und Mauerreste der uralten gleichnamigen Reichs¬
feste empor . Sie hatte im Gang , der Geschichte vieles
gesehen , oftmals wichtige Gegner der deutschen Kaiser , den
Herzog Heinrich von Oesterreich, Herzog lÄnst von Schwa¬ben und Gottfried von Lothringen in langer Gefangen¬
schaft gehalten ; mannigfache Sagen umschwirrten sie, wie
die Dohlen beim Diämmerungseinbruch den düsteren Türm-
stnmpf , maßen ihr noch Weiteres zu, auch daß um die
Wende des zwölften Jahrhunderts der Landgraf Ludwigvon Thüringen sich durch einen verwegenen Sprung von
der Burgmauer hinab in die Saale aus der Haft Kaiser
Heinrichs des Vierten befreit und davon den Beinamen
„Salt -ator" erhalten habe . Doch wies der Name Gibichen -
stein zweifellos in noch weit ältere Vergangenheit zurück ,von der keine Ueberlieferung und auch keine Legende mehr
Kunde gab . Denn „ Gibich" war ein Beiname Wotans
gewesen, der ihn als „den Gebenden ", den Freigebigenund Beschützer der Gastfreundschaft gepriesen hatte .

Blitz und Brand , dann der Dreißigjährige Krieg hat¬ten Hie stolze Schloßfeste zur verfallenen leblosen Ruine
umgewandelt, der Fortschritt der Zeit dagegen jetzt zwi¬
schen dem Flußrand und der Felswanderung einen gub-
gebahnten Weg angelegt, auf dem die Städter sich , be¬
sonders an Feiertagen, gern im Freien ergingen. Ein
solcher war's heut' , ein Jnnisonntag um die Sonnen¬
wendezeit , und je weiter der heiße Nachmittag vorrückte,desto mehr belebte die ländliche Straße sich mit allerhand
Fußgängern, älteren und jungen, Bürgersleuten rn Be¬
gleitung ihrer Frauen und kleinen Kameradschaften vonStudenten . Manche der letzteren hatten nicht den festen
Weggrund unter die Füße genommen, sondern schwammenseitwärts von ihm in Kähnen den Fluß hinunter ; amLand und auf dem Wasser war die Sommerlust voll von
fröhlichem Stimmengeschwirr, grüßenden Zurufen und
Lachlust. (Fortsetzung folgt .)



mer womöglich nach 1911 einen neuen Gesetzentwurf
'vor¬

zulegen, wonach die Mehrzahl der Kammermitglieder von
den Landwirten direkt, der übrige Teil vom Landwirtschaft¬
lichen ,Verein gewählt lvird . , Tr . Kiene beantragte eine
Resolution dahin 1 . die 2 . Kammer lehnt den Beitritt zur
Resolution der 1 . 51anun er ab und 2 . bedauert sie, daß
der Landwirtschaft eine gesetzliche organisierte Berussver -
tretuug aus 'weitere Jahre vorenthalten bleibt , 3 . sie hält
nach wie vor den Ausbau einer solchen Bernfsvertretnngl
sei es ausschließlich oder zum größten Teil aus

'dem Land¬
wirtschaftlichen Verein für verfehlt und unannehmbar . 4.
sie behält sich die weitere Verfolgung der Frage vor . Der
Vorsitzende Tr . Eisele beantragte eine Resolution , wo¬
rin die 2 . Kammer den Beitritt zum Beschluß der 1 . Kam¬
mer betr . eine weitere Ausgestaltung des Beirats der Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaft unter dem Bedauern da¬
rüber ablehnt , daß durch den Beschluß der 1 . Kammer
eine organisierte Berufsvertretung der Landwirtschaft vor¬
enthalten wird . In der Debatte sprach sich auch der
Staatsminister des Innern dahin aus , daß sich ein Flick¬
werk in der Erweiterung des Beirats auf beschränkte Zeit
nicht empfehle, wenn man ehrlich eine Landwirtschasts -
kammer wolle, ja daß letzterer eher ein Hindernis dadurch
geschaffen würde . Der im Regierungsentwurf gelegene
Kompromiß bilde die einzige Möglichkeit, für eine Ver¬
ständigung , die nur darin liege, daß der größere Teil z. B .
32 Mitglieder im Proporz frei gewählt würden und 12
weitere ^Mitglieder etwa von den Ausschüssen der land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereine berufen würden . Gegen die
Ziff . 3 des Antrags Kiene wurde von einer Seite einge¬
wendet , daß in ihm schon ein Nachgeben gegenüber der
1 . Kammer liege durch das indirekte Zugeständnis , daß
jedenfalls tzu einem kleinen Teil der Landwirtschaftliche
Verein für die Besetzung der Kammer herangezogen werde.
Von anderer Seite wurde betont , man solle jetzt überhaupt
keine positive Stellung in der Sache nehmen , auch nicht
gegenüber der grundsätzlichen Forderung der 1 . Kammer
bezüglich einer Verbindung mit dem Landwirtschaftlichen
Verein . Bei der Abstimmung wurde der Antrag Ströbcl
zurückgezogen , der Antrag Eisele mit 9 gegen 6 Stimmen
angenommen , womit der Antrag Tr . v . Kiene in Ziffer
1 und 2 sich erledigte . Tie Ziffer 3 des Antrags Dr .
Kiene wurde abgelehnt mit 10 gegen 5 Stimmen und die
Ziffer 4 angenommen mit gleichem Stimmenverhältnis .

!
' '

Stuttgart , 4 . Juli. Mit Schreiben des K . Staats¬
ministeriums vom 2 . Juli ist laut St . -Anz . der Lckände-
versammlung , zunächst der Zweiten Kammer , eine Denk¬
schrift über den Entwurf einer Vierbindungspahn
M ü nst er - St utt '

g a r t - N o rdb a hnh o f nebst je ei¬
ner vergleichenden Aufstellung über die Bau - und Be¬
triebskosten sowie einem .Hebers ichtsplan zur weiteren Be¬
handlung zugegangen .

Stuttgart , 3 . Juli. Bismarck und Zeppelin find
der Ausgangspunkt der derzeitig m Ehrenurkunden -
Ausstellung in unserem Landesgewerbemu¬
seum . Fast alle namhaften Führer unseres Kunstgewer¬
bes sind bekanntlich auf dieser Ausstellung mit Original¬
arbeiten vertreten , sodaß diejenigen , die Re Ausstellung
noch nicht zu besuchen Gelegenheit hatetn , dies nicht ver¬
säumen mögen . Die täglich unentgeltlich zugängliche Aus¬
stellung dauert nur noch 14 Tage .

Stuttgart , 4 . Juli . Das Stuttgarter Wai¬
senhaus begeht am 25 . Juli die Feier seines 200j .ih¬
rigen Bestehens mit einem Festakt in der Kirche , einer Auf¬
führung im Speisesaal , einem Kinderfest in Degerloch.
Eingeladen sind sämtliche früheren Waisenzöglinge und
Angestellte des Hauses . Die Teilnehmer müssen sich späte¬
stens bis 15 . Juli bei der Oekonomieverwaltung des Wai¬
senhauses melden.

Stuttgart , 4 . Juli . Tie Neue Häute - und
Fellgenossenfchast Groß - Stuttgart , E . G . m.
b . H ., erklärt auf die Artikel der Süddeutschen Fleischer¬
zeitung, daß ihr Betrieb nicht ei n g est ellt ist, sondern
nach wie ,vor in unveränderter Weise weiter besteht .

Stuttgart , 2 . Juli. Die neuen Vororts¬
linien . Die Vorarbeiten zu der Vorortslinie Gais -
burg - Wangen sind ' binnen kurzem durchgeführt . Be¬
kanntlich ist geplant , die Straßenbahn über die Ulmer
Staatsstraße nach Wangen zu führen , sie von hier nach
H .edel fingen weiterzuleiten und auch Untertürk¬
heim in den Kreis der Stuttgarter Borortslinien einzu-

beziehcn. - Nach dem ursprünglichen Plan soll der An¬
schluß an das Stuttgarter Straßenbahnnetz in der Land¬
hausstraße erfolgen, inan hat indessen in Erwägung ge¬
zogen, ob ein Anschluß an die Schlachthauslinie
nicht vorteilhafter sei . Es ist ein offenes Geheimnis , daß
die Schlachthanslinie schlecht rentiert und durch ihre Wetter¬
führung glaubt man nun sie rentabler zu gestalten . Schwie-
ri-csteiten boten sich der Durchführung der Linie nach Wan¬
gen vor allem in der Hauptstraße iu Wangen selbst,
die sich von der Hirschstraße bis Zum Marktplatz als zu
schmal erwies . Da zu gleicher Zeit der Kanal einzulegcu
war und die Straße gepflastert werden sollte, sah man
sich gezwungen , mit 13 Ängrenzern wegen Abtretung von
Straßenplatz in Verhandlungen einzutretcn . Wie die
Hauptstraße iu Wangen , so ist aber auch die Wangener -
straße in Gaisbur -g für den elektrischen Straßenbahube -
trieb herzurichteu . Gegenwärtig wird ihre Chaussierung
vorgenommen, ' die auf ca . 30000 M zu stehen kommt.
Die neue Vorortslinie Gaisburg -Wangen wird 'über 2hsz
Kilometer lang , während sich die Fortsetzung nach Unter¬
türkheim auf etwa 1 '5 Km . , die nach Hedelfingen sich
auf rund 43/s Km. Länge stellt . Mit diesen neuen Ver¬
bindungen wird der Bau der Vorortslinien für dieses
Jahr abgeschlossen . Als nächstes Projekt kommt dann die
Linie nachKaltental zur Ansführung ; um sie zu »Stande
zu bringen , hat die Stadtverwaltung Stuttgart bekanntlich
eine Ermäßigung des Strompreises zugefagt. Ein weiteres
Projekt ist schließlich die Ausführung einer Linie nach dem
Weißenhof, die durch die Errichtung der neuen Knnst-
institute zur Notwendigkeit geworden ist . Daß die Feuer¬
bacherheide in den nächsten Jahren einer Straßen¬
bahnverbindung mit dem Zentrum bedarf, daraus ist übri¬
gens schon früher hingewiesen worden.

Stuttgart , 3 . Juli . Was den Nachlaß Anna
Sutters anbelangt , so hört man , daß derselbe nicht
bedeutend ist. Ihr Leben war allerdings für eine mäßige
Summe versichert, es ruhen darauf aber noch verschiedene
Schulden . Für die Kinder der Verstorbenen ist allerdings
durch Festsetzung von Geldsummen seinerzeit , gesorgt wor¬
den. Das Mädchen will die Schwester der Verstorbenen
zu sich nehmen, während der Knabe voraussichtlich in der
Familie seines Vormundes , Hofrat Matthes , Unterkunft
findet . Obrist hat ein Testament hinterlassen , in wel¬
chem er seiner Frau eine bedeutende jährliche Rente ausge¬
setzt hat . Möglich erscheint es weiter , daß die Kinder der
Sutter , die ihrer Ernährerin beraubt wurden , ebenfalls
einen Anspruch auf den Nachlaß haben.

Crailsheim , 2 . Juni. Aus Anlaß der lOOjähri-
gen Zugehörigkeit unserer Stadt zu Württemberg wird mit
dem diesjährigen vom 17 . —19. September stattftndeni-
den Volksfest eine Zentenarfeier verbunden werden . Auch
eine Festschrift wird herausgegeben und ein Festzug ver¬
anstaltet . Damit sich auch -die Landgemeinden zahlreich
mit Festwagen beteiligen , werden Ehrenpreise ansgesetzt.
Die Stadtgemeinde wird außer den bisherigen noch einen
weiteren Festwagen stellen . Im übrigen sind Ausstellun¬
gen verschiedener Art , sowie sportliche stnd verschiedene
andere unterhaltende Veranstaltungen geplant .

Welzheim, 3 . Juli . Für die Landtagsersatz¬
wahl hat die Zentrums Part ei den Landgerichtsdi¬
rektor Gröber als Zählkandidaten aufgestellt .

Schorndorf, 2 . Juli . Gestern waren es 25 Jahre,
daß Theodor Palm , Inhaber der Palm 'schen Apotheke
hier , das väterliche Haus und Geschäft übernomnien hat .
Er ist der 9 . Apotheker auf diesem Hause. Der erste Be¬
sitzer war Wilhelm Palm , geb . in Neresheim 16 . April
1545 , gestorben in Schorndorf am 29 . Mai 1580 . Sein
Sohn war Johann Balthasar Palm , geb . 1572 in Hei¬
denheim , welcher in Tübingen , Jena und Erfurt studierte,
1608 Hofgerichtsassessor in Tübingen und 1614 Stadt¬
schreiber in Schorndorf wurde . Er heiratete 1599 eine
Maria , geb. Sattler , von Schorndorf . Einer seiner
Söhne , Johann Philipp Palm , geb . 1607 , war der Be¬
gründer der Palmschen Apotheke in Schorndorf . Sämt¬
liche Glieder der Familie Palm in Württemberg stam¬
men nachgewiesenermaßen aus diesem Hause. Ein Ur¬
enkel desselben war her durch Befehl Napoleons I . er¬
schossene Buchhändler Johann Philipp Palm zu Nürnberg .
Die Palm ' sche Familie besitzt viele alte Familieendo -
kumente, aus denen im Jahr 1899 Oberbahnsekretär Karl
Palm in Stuttgart einen prächtigen Stammbaum zn-
sammengestellt hat . Es ist Hoffnung vorhanden , daß sich
die Apotheke vom Vater auf Sohn weiter vererben kann,
da der einzige Sohn des dermaligen Besitzers, Johann
Philipp Palm , sich ebenfalls dem Apothekerberuf ge¬
widmet hat .

Gmünd , 2 . Juli. In einem Erlaß des Ministe¬
riums des Innern , der unlängst bekannt gemacht wurde,
hieß es , den Rabattsparvereinen werde die Erlaubnis zur
Vornahme einer Lotterie in der Regel versagt . Im
Gegensatz hierzu hat die Kreisregierung Mllwangen die für
Heuer vom hiesigen Spar -Rabattverein beschlossene Prä¬
mienverlosung in Höhe von 800 M nicht beanstandet .
— Annnähernd hundert Sänger des hiesigen Lieder¬
kranzes haben in den letzten Tagen eine mehrtägige
Fahrt in die Schweiz unternommen . Die Sänger besuch¬
ten u . a - Friedrichshafen , Rorschach , Thnsos , St . Moritz .
Tie Hauptzielpnnkte der Reise waren der Moteratschglet -
scher, Berninahospiz , Punt Murail , Ragatz und die Ta -
minaschlucht. Tie Fahrt befriedigte allgemein . Ein Teil
der Teilnehmer machte Abstecher nach Oberitalien , andere
besuchten den Montblanc und den Sttnplon .

Tübingen , 4 . Juli. Ter Direktor der , Greifswalder
chirurgischen Klinik, Professor Tr . Erwin Payr , hat den
Ruf an die Universität Tübingen als Nachfolger von Pro¬
fessor v . Bruns angenommen .

Nah und Fern .
Im Auto ermordet.

In tiefe Trauer wurde die Familie des Wagner
und Gemeinderats Staker in Scharnhausen Oberamt
Stuttgart versetzt . Der 2ß Jahre alte Sohn Ernst , der in
Berlin als Chauffeur angestellt ist, wurde aus einem
Ackerfelde erschlagen und beraubt aufgefunden . Er
hatte die Rückreise von Kiel nach Berlin allein im Auto¬
mobil znrückgelegt, während seine Herrschaft mit der
Bahn vorausgefahren war . Man fand ihn tot ans dem
Auto sitzend, das Steuer noch in der Hand . Die Täter
wollten den Anschein erwecken, als wäre er verunglückt.
Staker war ein braver tüchtiger Mann , Sein - trauriges
Ende ünd die tiefbetrübte Familie werden allgemein be¬
dauert .

Eine Explosion.
In einer Werlstätte in einer Schlosserei in Lud¬

wig s b u r g war ein Azctylen- Sauerstofffchweißapparat in
Tätigkeit . Aus noch nicht aufgeklärter Ursache explodierte
er und ein Blcchstück des zertrümmerten Behälters traf
mit der scharfen Kante den 24 Jahre alten Schlosser
Friedrich Berge so unglücklich an den Hals , daß dieser
zur Hälfte durchschnitten und die H a l s s ch l a g a d e r z e r-
ri s s e n wurde . Berge starb nach wenigen Minuten an
Verblutung . In der Werkstätte wurde durch Zertrüm¬
mern von Scheiben etc . einiger Schaden angerichtet , wäh¬
rend die übrigen dort beschäftigten Personen , die infolge
des ausströmenden Gases zum Teil vorübergehend betäubt
wurden , mit dem Schrecken davonkamen.

Kleine Nachrichten .
Tie seit acht Tagen in Zuffenhausen vermißte

Frau Teufel , die sich von zu Hause entfernte mit der
Bemerkung , sie wolle in den Neckar gehen, ist jetzt wirk¬
lich bei Niedergröningen als Leiche geländet worden . Tie
Frau hinterläßt vier Kinder .

In Stetten i . R . ist der 68 Jahre alte verheir .
Weber Johannes Beck beim Kirschenpflücken infolge der
anhaltenden nassen Witterung auf 'einem Baumast ausge -
ßlitten und ' 7 Meter tief aus den Boden ab ge stürzt .

Beck hat lebensgefährliche innere Verletzungen erlitten und
mußte in bewußtlosem Zustand mittels Wagens nach Hause
-geführt werden.

In Heimerdinge n, OA . Leonberg ist bei der Aus¬
besserung eines zu seinem Anwesen führenden Privatwegs
der v-erh. Bauer Karl Feucht, wahrend er mit einem Schub¬
karren Dachziegel zur Ausbesserung an die schadhaften:
Stellen beisührte , dadurch schwer verunglückt, daß ihm
von zwei Mitarbeitern , welche von der Bühne des Wohn¬
hauses aus die Ziegel auf den Weg herunterzuwerfen hat¬
ten, aus Versehen eine ganze Anzahl Ziegelsteine auf den
Kops und die Schultern geworfen wurden . Feucht wollte
sich noch in feine Wohnung begeben, brach aber nach we¬
nigen Schritten ohnmächtig zusammen . Sein Zustand läßt
das Schlimmste befürchten.

Bei Köngen OA . Eßlingen wurde im Walde in
der Nähe des Lerchenhvfes ein Mann von einem Reh¬
bock angefallen und am Fuße verletzt, so daß er
sich ans dem Lerchenhofe verbinden lassen mußte .

Als in Hoch dorx OA . Kirchheim vier Batterien
des Feldartillerieregiments Nr . 65 Quartier bezogen hat¬
ten , wurde ein Pferd von einem anderen gebissen . Erste-
res schlug aus und traf den Fahrer Notdurft so un¬
glücklich an den Kopf, daß er bewußtlos umsank. Der
Stabsarzt stellte eine schwer eGehirnerschütter -
nng fest.

In Rottweil fand im Gasthaus z . Engel eine grö¬
ßere M e ss erstecherei statt . Zwei Pulderarbeiter pro¬
duzierten sich im Gedankenlesen. Einige Zuhörer wollten
denselben ihr Spiel verderben . Es kam zu Reibereien und
die Künstler zogen ihxe Messer und hieben damit so plan¬
los ,um sich , daß 6 Personen , meist hiesige junge Hand¬
werksmeister, an Hals und Kops z . T . schwere Stich¬
wunden erhielten und ins Krankenhaus verbracht wer¬
den mußten . Einer der Messerhelden verletzte sich selbst
und ist in Behandlung , der andere im Untersuchungsarrest .

Gerichtssaal .
Stuttgart , 4 . Juli . (Strafkammer. ) Ein prakti¬

scher Arzt versuchte eine Berussgenossenschash
in einem Schreiben durch Drohungen zur Bezahlung ei¬
ner verjährten Forderung für -ein Gutachten zu bestim¬
men. Er drohte , er werde die Sache dem Aerzttichen
Verein unterbreiten und die Sperrung der Gutachten Ver¬
anlassen . In einem zweiten Brief an die Berufsgenoft
senschaft hieß ' es , anständige Gesellschaften würden es nicht
-tun . Der Urzt hatte sich nun wegen versuchter Erpressung
lind Beleidigung zu verantworten und die Strafkammer
verurteilte ihn zu 8 Tagen Gefängnis .

Heilbronn , 5 . Juli. Tie Schwurgerichtsver¬
handlung gegen den Schultheißen Benz von Löchgaü
mußte wogen schwerer Erkrankung des Angeklagten zunächst
uns Freitag 15. Juli vertagt werben . Benz ist von ei¬
nem schweren Nierenleiden heimgesucht und es ist frag¬
lich , ob er noch vor seine irdischen Richter zu stehen kommt.

Allenstein, 2 . Juli. Nachdem Frau v . Schönebeck
wegen Geisteskrankheit in eine Irrenanstalt verbracht wer¬
den mußte — eine Simulation ist nach Ansicht der Sach¬
verständigen ausgeschlossen — hat der Gerichtshof heute
beschlossen , das Verfahren gegen die Angeklagte vor¬
läufig ei n zu st e l l e n . Tie Geschworenen wurden ent¬
lassen.

Handel und Volkswirtschaft .
Der Saatenstand in Württemberg

hat sich infolge des seit mehr als 2 Wochen andauern¬
den, nur durch wenige schöne und trockene Tage unter¬
brochenen regnerischen Wetters in entschieden ungünstiger
Weise verändert . Am nachteiligsten war die Witterung
für die Heuernte , welche Heuer einen sehr reichen Er¬
trag versprochen hatte , durch die anhaltende Nässe aber
sehr beeinträchtigt und in die Länge gezogen wird . Noch
liegen allenthalben beträchtliche Mengen Heu aüf den
Wiesen und Futterfeldern und sind dem Verderben preis¬
gegeben oder bereits unbrauchbar geworden, und das
bereits eingeheimste Heu ist nicht überall in erwünschter
Trockenheit eingebracht worden . Auch die Karto f f e ln ,
die sich bis Mitte Juni recht schön entwickelt hatten -
fangen an , unter der Nässe notzuleiden . Bedenklich ist
die Witterung namentlich auch für den Wein stock, der
einen vielversprechenden Stand hatte und zur Zeit mitten
in der Blüte steht. Durch das anhaltend nasse Wetter
wird der Verlauf her Blüte irr ungünstiger Weise ge¬
hemmt und (unterbrochen und das Auftreten von ,Reb-
schä -dlingen (Peronospora , Sauerwurm ) , welche bis Mitte
Juni nur vereinzelt sich gezeigt hatten , sehr befördert .
Der baldige Eintritt warmer , trockener und beständiger
Witterung wäre für die gesamte Vegetation in hohem
Maße erwünscht.

*

Die Obsternteausstchten sind in einzelnen Teilen
des Landes , besonders im Neckarkreis, erheblich zurnck-
gegangen . Im Monat Mai stellten sich die Schätzungs¬
ziffern noch (wenn 1 sehr gut und 2 gut , 3 mittel und
4 gering bedeutet) für ganz Württemberg in Aepfeln auf
1,9 und jetzt auf 2,2 und in Birnen auf 2,3 und jetzt
auf 2,9 . Die entsprechenden Ziffern im Jahre 1903 wa¬
ren ebenfalls 2,2 und 2,8 , sodaß wir , wenn nicht eine
weitere -Verschlechterung eintritt , für Aepfel und Birnen
die gleiche Ernte wie damals zu erwarten haben . Die
Aussichten für Steinobst sind durchweg gering : Die Kir -
schenernte ist bei weitem hinter dem Vorjahr zurückgeblie¬
ben , Aprikosen, Pfirsiche haben in vielen Lagen durch
Frost gelitten . Zwetschgen setzten allgemein schlecht an ,
weil die Blüte verregnete . Beerenobst dagegen steht
überall sehr gut . Die Erdbeerernte ist wider Erwartest
gut ausgefallen . Johannisbeeren , Stachelbeeren und
Himbeeren haben reichen Ansatz . Vortrefflich stehen die
Aussichten für alle Waldbeeren : Himbeeren , Heidelbeeren,
Brombeeren und Walderdbeeren . Strichweise Gewitter ,
mit Hagelschlag haben zum Teil die Aussichten etwas
heruntergedrückt . In der Hauptobstart , den Aepfeln,
sehen wir aber einer ziemlich guten Ernte entgegen .



Verzeichnis d . a . 30 . angem. Fremden .
In den Gafthöfen:
Gasth . z . gold . Adler .

Grabert, Hr . Julius , m . Fr . Gem. und S .
Berlin

Kgl . Badhotel .
Jüdell, Hr . Leopold, Kfm ' m . Fr Gem.

Adelaide-Südaustralien
Levy , Hr . Alfons Berlin
Levy , Fr . Flora aeb . Brandt „
Levy . Hr . Ernst , jr . „
Weller , Fr . Dr Alb . m . T Frankfurt M.
Kaulla , Hr. Eduard, Geh . Hofrat m Bed.

Stuttgart
Seidenberger , Hr . Max, Kfm . Nürnberg
Seidenberger , Hr . Carl , Kfm . Nürnberg
Trster , Frl . Emma , fürstl . Hohenz. Kammer¬

sängerin Stuttgart
Gasth . zum Bad . Hof .

Iden , Hr . Ernst , Kfm . m . Fr . Gem . und
Sohn Berlin

Hotel Belle vue .
Mayer, Hr . Julius m . Fr . Gem . Berlin
Ornstein , Hr . B . Kfm . Berlin

Hotel Kühler Brunnea .
Jahn , Fr . Linv Naumburg
Jahn , Frl . Laura „
Lundershausen . Hr . Karl Berlin- halensee
Timcke, Hr . Otto, Kfm . Hamburg

Hotel Drcbinger .
Schräge , Hr . L . Bremen
Henrici, Frl . Minna Bremen

Battiany, Hr . I . Kfm . Offenburg
Wurst , Hr . A . Ludwigsburg
Wurst, Frl .
Rumpf , Fr . Maria Speyer
Rumpf , Frl . Liese „

Hotel Graf Eberhard .
Seiderer, Hr . Glasermstr . Karlsruhe

Pension Villa Hanselmann .
Georg Rath.

Dannenberg , Fr . Elfriede Riga Rußl.
Heine, Fr . m . Frl . T. Cassel

Gasth znm Hirsch.
Dürr , Hr. Paul , Fabr . Cannstatt
Adelmann, Frl . Anna Paris
Adelmann, Frl . Berta Schönthal
Franck, Hr . H . B . stud . jur . Freiburg

Hotel Klumpp .
v . Stolypin, Hr . N . K . Ruff. Legationsrat

m . Fr . Gem. 3 Kindern u . Bed . München
Dusselier, Frl . München
Alexandroff, Frl . Katharine München
Nordquist , Hr . München
Ninor, Hr . L . Dr . med . Professor Moskau
Manus , Hr . F . A . Amsterdam
Frankenstein, Hr . R . m . Fr . Gem. Hamburg
Berristorff-Gyldensteen, Hr . Graf m . Diener

Raguch i . Meckl .
Palmie, Hr . Charles, W . Bankdir . Kgl.

Großbrit. Konsul m . Fr . Gem. Dresden
Leffer, Hr . Herm . Berlin
Sinzheimer, Hr . Maul, Fabr . Frankfurt M.

Hotel zum gold . Löwen .
Hardt, Jr . I . m . S . Charlottenburg

Markus, Hr . I . Lehrer Bützfleth-Stade
Jacobs , Frau mit Frl . T. Hamburg
Böttger , Hr . Ewald Frankfurt a . M.
Schmidt, Hr . Heinrich , stud . ing. Karlsruhe

Hotel Maisch .
Hustedt , Frl . H . , Privatier Braunschweig
Staiger, Hr M . , Privatier mit Frau T.

Mutterstadt
Weidner, Hr . P . , Bankkassier Stuttgart

Hotei Palmengarten .
Roser, Frau * Ludwigsburg
Schardler , Frau Elsa München
Ständle, Hr . Bankdirektor Schwenningen
Damson, Hr . Rudolf Germersheim
Wndenberger , Hr . G . Ruit

Panorama - Hotel .
Cahn , Frau Bella We . Frankfurt a . M.
Zürndörfer , Hr . M ., Kfm . mit Frau Gem.

und Sohn Stuttgart
Beara, Hr. Thomas mit Fani . London
Löb , Hr . Simon, Kfm . mit Frau Gem . u . S .

Nürnberg
Hotel Pfeiffer zum gold Lamm.

Kappler, Hr . Rud., Fabrikant mit Fr . Gem
Pforzheim

Koch , Hr . F . . Kfm . Berlin
Schneider, Hr . Ferdinands Rathenow
Schneider, Hr . Fritz Nauen

Hotel Post .
Dannenberg , Frl .j Riga
von Buchholz, Hr . Generalmajor z . D . mit

Frau Gem . Wiesbaden
Brauns, Frau Senator mit Frl . T. Hannover

Brauns , Hr . Theodor „
Hempel, Frl . Riga
Liebkowsky , Frl . Riga

Hotel znm gold . Rost.
Heymann, Frau Saarbrücken
Lix , Frau I . mit Söhnchen Ebermünster
Mack, Hr. Heinrich , Fabrikant mit Fr . Gem.

und Tochter Neustadt a . Hardt
Oellrich , Hr. Otto, Direktor mit Frau Essen
Puth , Hr . H . , Fabrikant Blankenstein a . R.
Lautz , Frl . Berta Straßburg
Schmolz, Hr . mit Chauffeur Stuttgart
Schweickert , Hr . Dr . mit Frau Schorndorf
Schott , Hr . Dr . „
Lix, Hr. D . , Rentiers Straßburg

Hotel Russischer Hof .
Gantter, Hr Dr , Eugen , Schriftsteller mit

Frau Gem Frankfurt a . M .
Koch , Hr A . Kfm . mit Fam . Lübeck
Stotzky , Frau Hellen Bremen
Stotzky , Frau Anna Hamburg
Gantert, Hr. Eduard, Chemiker mit Frau

Gem . Barmen
Gantert, Hr . Fritz, Fabrikant mit Fr . Gem .
Hädicke, Hr . Kaiser! . Bankvorstand

Wesel a . Rh.
Kauer, Hr. Fr . Wolf , Speyer
Muffat , Hr. Dr . Karl Straßburg
Klostermann, Hr . Rudolf , stud . arch . Karlsruhe
Piel, Hr. Paul , Mediziner Straßburg
Mayer, Hr . M . Freiburg

Fortsetzung folgt.

Lokal es.
Wildbad , 6 . Jul . Heute Abend wird im neuen

Kursaal der hier bekannte und beliebte Hosschauspieler Herr
Eugen Marlow einen „Lustigen Abend" veranstalten .
Noch vom Vorjahre her dürfte Marlow's deklamatorische und
rezitative Kunst in angenehmer Erinnerung sein . Mit seinem
reichen literarischen Wifsensschatz vereinigt der Künstler einen
goldigen, sonnigen Humor , der selbst der trübesten Stimmung
einen Freudenschimmer verleiht Wer sich darum aus der

jetzigen melancholischen Rsgenwetterlaune in eine fidele und
rosige Stimmung versetzen will , der gehe heute in den neuen
Kursaal und höre Eugen Marlow !

— Das Schuh ' sche Künstlerquartett befindet sich
gegenwärtig auf e nec Tournee und hat bereits in Aachen ,
Dortmund , Siegen , Dillenburg , Heidelberg usw . glänzende
Erfolge errungen . Engagements mit Stuttgart , München,
Augsburg und Ulm find bereits perfekt und haben wir da¬
her nur am heutigen Abend Gelegenheit, das Künstler¬
quartelt zu bewundern. Am 1 . Juli wurde in Pforzheim
ein Konzert gegeben u . entnehmen wir darüber dem „Pforzh .
Anzeiger " : , Das Schuh '

sche Künstlerquartett , bestehend
aus Mitgliedern des kgl . Hoftheaters in Wiesbaden , kon¬
zertierte gestern Abend im Brauhauskeller . Die Künstler
sind hier so rühmlich bekannt , daß ihnen stets ein volles
Haus sicher ist. Der Besuch war auch gestern wieder so
zahlreich , daß manche Besucher , die sich etwas verspätet
hatten, keinen Platz mehr fanden. Das Konzert bereitete
allen Besuchern einen ungetrübten schönen Genuß . Man

wurde nicht müde , den prächt gen Liedergakun zu lauschen ,
selbst wenn es einmal ein altes , schon oft gehörtes Lied
war . Gesunde und wohlklingende Stimmen , vornehme
künstlerische Auffassung und ein gutgewähltes Programm
vereinigen sich bei diesem Ensemble zu einer glänzenden
Wirkung . Alle Schattierungen des Ausdrucks, sei es für
ein tiefempfundenes Natur- oder Liebeslied oder für eine
fidele musikalische Schnurre , stehen den Künstlern zu Ge¬
bote . Von besonderer Wirkung waren einige komische
Nummern , die zum Teil als Dreingaben nach lebhaft ge¬
spendetem Beifall geboten wurden. Wer sich einen genuß¬
reichen Abend verschaffen will, dem kann das heutige zweite
Konzert bestens empfohlen werden ."

Auch in Wildbad sind die vier Künstler keine Fremden
mehr. So hieß es in der vorjährigen Rezension : „Aus
tiefster Männerbrust heraus quoll ein Strom lebendigen
Liedes , ein Freudenstrom des Gesanges, der munter vor¬
wärtseilend hinwegreißt alles GerölQder Alltäglichkeit , der
uns schauen ließ die sonnigen , glücklichen Ufergestade einer
zufriedenen Welt usw . "
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Druck und Verlag der Beruh . Hofmann scheu Buchdruckeret in
Wildbad Verantwortlich : l. V . : Paul Kühler daselbst.

Kerrie Abend
non 8 Uhr ab

des Schuh '
schm Quartetts

Mitglieder des kgl . Hoftheaters Wiesbaden .
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Heute Abend :
vyr I 'AmilitziitAK.

Lustspiel in 3 Akten
von Gustav Kadelburg.

„ Lange JahreMt ich an einem
hartnäckigen

UlltWcdkZ
viel, sehr viel habe ich erfolglos
Versucht . Ich probierte Zucker's
Patent - Medizinal - Seife. Plötz¬
lich besserte es sich von Tag zu
Tag . Nahm nur zum Waschen
Zucker's Patent - Medizinst - Seise u .
hatte großartigen Erfolg . M Schlör
in B " s. Stck . 50 Pf . ( 15 »/oig ) u.
1 .50 M . (35 ° /oig . stärkste Form) .
Dazu gehör. Zuck°ob -Creme 75 Pf .
u . 2 M . , ferner Znckooh -Srise (mild )
50 Pf . und 150 Mk . In allen
Avoth ., Drog . u . Parfüm, erhältl .

eiße, farbige, schwarze

aschblitseu
in allen Größen

von Mk . S .78 an,
weiße und farbige

Wclsch - Kostüme
in allen Größen von Mk . IS SV an.
Hustcrv Kienzle ,
Königl. und Herzogl. Hoflieferant.

Könia- Karlstraße 187.
Mävchengesuch !

Wegen Erkrankung per sofort für

Hofkonditor Lindenberger .
Eine

kstterrevodilMK
mit 2 Zimmern samt Zubehör ha^
bis 1 . Oktober zu vermieten.

Robert Krauß, Maurermeister .

Evangel. Mrchengemeinde wildbad.
ZZekannlnrerchnng .

Bei der am letzten Samstag vorgenommenen Ergänzungswahl
des Kirchengemeinderats haben von 887 Wahlberechtigten 66 abgestimmt.

Gewählt wurden die Herren :
1 . Flößer Gottlieb Bolz mit 66 Stimmen .
2 . Stadtpfleger Gutbub mit 65 Stimmen .
3 . Schneidermeister Schulmeister mit 64 Stimmen .
4 . Schuhmachermeister Bätzner sen . mit 62 Stimmen .
5 . Schlossermeister Schwerdtle mit 61 Stimmen.

Den 27 . Juli 1910 . Namens der Wahlkommisston :
Stadtpfarrverweser Kumpf .

6 . 81oin , W 8 < Ini!ii» !»< Ii«i'
Hauptstraße , — hinter Metzgermstr. Kappelmann

cmpstchlt sich zur

Maßaiifertigung sämtl. Schuhwaren
von den einfachsten bis zu den modernsten Genres und unter
Garantie für tadellose Paßform sowie Verarbeitung nur

besten Materials.
Spezialität : Jagd - und Touristen stiefel , Stiefel ! für 'Matt -
— und kranke Iüße , Iuß -Werkürzungen usw - ufw . —

LHMTAßNLGL NLÄ , MLLLU .
Durch Aufsetzen unsichtbarer Gummiabsätze in großer
Riester werden alte Schuhe Auswahl. Billige Preise ,
wieder ansehnlich hergestellt , Schnelle Lieferung.

Große Auswahl in

HZIulen
von den einfachsten bis feinsten , zu sehr billigen Preisen .

VssekMLter kreunä .

einfach bis hochfeinst empfiehlt zu
den billigsten Preisen .

K. Weinbreuuer WacHf.
Inh . : kleiene 8vb » nx ,

König-Karlstr . — Villa De Ponte.

Lg.Ut86kuK-8t6MP 6l
empfiehlt K . W . Wolt .

Selbstgebrannten
HeLäelbeerZejZi,

2 w 6 t 86 k § 6 NVL 886 r ,
Lir80dwg .886r,

Lirnen
, kruekt - unä

Ü6f6NdrL!MtV6M6
empfiehlt
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